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Rechtsq r undlage
Die hier vorgelegten Daten werden aufgruDd des

'cesetz über die Statist.ik im Handel unil Gast-
gewerbe ( tlanaleL sstat i st ikge setz - tldlstatc) "
vom 10. November 1978 (BGBI. 1S. 1733) in
v€rbindung mit den "cesetz über die Statistik
für Bundesz{ecke ( Bundes sta! i st i kgesetz -
Bsr-atc)n von 22, Januar ,l987 (BGBI. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhoben.

Erhebunq sbereich
Brfaßt werden die Unternehmeo, dereo rgirt-
schaftlicher Schäerpunkt im Gastgewerbe (0n-
terabteilung 71 der Systenatik der wirt-
schattsz\reige. Ausgabe 1979 ) Liegt.

Erhebunqseinheit
Erhebungselnheit i§t das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Ueldungen sind zu erstat-
tsen für das ce sa.mt unte r nehmeo, d,h. einschl.
etlräi9er inläodischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewe rbliche r Tätigke iten. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Gliealer
von Organkreisen (Mutter- und fochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

E rhebuogsumfaog
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Ga stg ewe rbeunte r nehme n befragt werden. Diese
wurden aus ilem nach Bundeslände!n, Wirt-
schaftsgruppen bze. -kla6sen und UnsatzgröBen-
klassen geschichteten Anschrifte naterial iler
Eandels- und Gaststättenzählung 1985 rufäIIig
au§gelrehlt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesant 186 ?84 am Stichtag
(31.5.1985) ermitEelten Unternehmen nur
142 915 berücksiehtigt. weil sie t984 eioschl.
Unsatzsteuer mindestens 50 000 Dtt umgeselzt
hattsen, wobei für Neugrüodungen, die 198{ noch

keinen Umsata tätigte[. die zahl aler BeBchäf-
tigten auBschlaggebend war. A16 Eraat, filr aus

alen Berichtskreis aus6cheideode Unternehme[
(2.8. Lö6chun9, verlagerung der eirt8chaftli-
chen TätiEkeit) eerden ständig neugegründete
Unternehmen zufällig ausgewähl! unal io den Be-

richtskreis eingeschleust,

E rhebung smethode
Die Gastgewe rbestatlstik lrl rd dezentral durch-
qeführt. Dle Angaben rrcralen irn allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereltet. Die Länderergebnla6e serden im

Statisti schen Bundesarnt zu 8u[alese rgebnisse[
z usarlmengeführt.

1 Er1äuterungen zur Gastqererbestati stik

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Bei den im t{onatsbericht angegebenen Zahlen
fär den BerichtainoEat handelt es Eich un Er-
9ebnis6e. die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereituog eingegangenefl Meldungen
der an aler Berichterstattung beteiligter Un-
ternehmen beruheni nicht vorLiegeoae Angaben

werden maschinell 9e6chätzt.

Im Inter€sse einer möglichst genaue! Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen lreralen alie
geschetzten Angaben eines üonatsberichls 1au-
fend aohand der nach AbschluG dieses Berichtes
eingehenden Firmenneldungen forrigiert. Diese
Korrekturen köonen aus technischen Gründen
erst in oachfolgenden Uonatsberiqhten zurn

tragen kommen.

Die ErgebnisEe der Ga6tgewerbestatistik ser-
den in der Gliederung der Systenatik der
wi rtschaft6z rie ig e (wz) r Au6gäbe 1979. darge-
6tel1t. Neben alen Erqebn.issen filr die alrei
wi rtschaftsg ruppe o der gnteräbteilung '71
Gastgererben der wz werden Ergebnisse für aus-

9ewäh1te wi rtschaftskl asse n veröffentlicht,
soneit dies stichpr obe ntheo ret i sch vertret-
bar erscheint.

omsatz ist aler cesantbeträg der abgerech[eten
tieferungen und sooBtigen Läistungen ein-
schließIich Bedienungsgelal. Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten rie Kurtaxe oder FremdenverkehrE-
abgabe) 6o1{ie einschlie6lich - fa115 bei Lie-
feruogen 2.8. auE gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung geatellt - Ko8ten fEr
Pracht. Porto und Verpackung.
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Die monatlichen Erhebungen erfaesen alen U m -
§atz und dle Anzahl der Vo11- sot{le
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e rI,
Bei Unternetunen mit Arbeitsstätten in mehrereo
Bunde§ländern nerden die Angaben auch ln der

.Uaterteilung nach BüDde61ändern erfaßt.

Ergebrli sdarstellung

Definitionen

Umsatz



Nicht aozugeben sind jedoch Er1öse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie auß e rord entl iche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
meo aus vermietung und verpachtung von be-
tr iebsf reod qenlrtzten cebäud€n und Gebäudete i-
1en, Zinserträge aus nicht betriebsnoth,endi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

cewährte Skonti und Erlösschmälerungeo (2.8.
Preisoachlässe, Rabatte. Jahresrückvergütun-
gen, Boni) 6lnd bei der Brmittlung des Umsat-
zeg abzu setzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerllchen
Organschaft sind soäohl aler auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten aIs allch
lnnenumsätze anzuge;en, die mit den ilbrigeo
Tochtergesellschaften bzw. der l,rlrttergesell-
schaft getätigt lrerden.

Beschäftigte 6irral tätige Inhaber, mithelfende
f amil ienarlgehö r i ge sori e *imtl iche Arbeitfleh-
ner. üitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2,B. Rranke. IJrlaqber. Wehrpflichti-
9e. Mutterschäftsu5lauber).

Teil ze itbeschäfti. qte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige pe rsonen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kü.zer ist
aIs die orts-. branchen- oder betriebsübliche
Wochena.beitsze it.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft geliährt, auch wenn der Betrj.eb der
Beherbergungsstätte nicht ater Er laubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Behelbergung gehört auch atie vermiefung
von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso !r_ie die
Vermietung von Ferienhäu6ern oaler Ferie[woh-
nunlJen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Elnnahmen aus Ffä6chereinigung, Büg1erei,
iädern, ca rag env ermi etung u.dgI. einschließ-
l j.ch Bed ieoungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechne[ jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sinal
deo Gaststättenleistuogen zuzurechnen.

zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensnitteln, Getränken
und Genußmittet n einschließIich Bedienungs-
geld, Sekt- und Getränke steue r.

Zum Umsat, aus Gaststätte[leistunqen rech-
nen auch der Verkauf über die StraBe und an
BetriebEangehörige sowie. der Eig enve rb rauch.
Ferner rechnen dazu die Ei.nnahmen bzw. pro-
visionen aus Uusik- und Spielautohaten, Ein-
trittsgelder einschl ieBlich Veignügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvcirmietung u.dgt.

Die Erlöse der Trink- uod Imbißhallen aus dem
Verkauf von Zeitungeo,' Süß!,iarerl. Tabaki,aren,
Andenken u.dgI. zählen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sonalern zu[ Umsatz aus EinzeI-
handel. Entsprechendes gil,t auch für die Ver-
kaufserlöse aus et!,a vorhanalenen gewerblichen
Nebenbetr ieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszi{eige, ALrsgabe t 979r

- Hotel
Beherbergulrgs- und Bewi r tung 6 stätte mit her-
kömml ichem Di enstl e i stung sangebot unal mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Pa6santen - so!,rie mit besonderen Aufent-
haltsräumeo überwiegeod für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi rtung sstätte mit her-
kömmlichen Di enstl e i stuog sang ebot - auch für
Passaflten -t der Gasthof hat jedoch neben
den Slr€ise- und Schankfäumen keine ueiteren
Aufenthaltsräume für Häusgäste,

Pension
Beherbergungsstätte, in der speiseo und Ge-
tränke nur an Hausgäete abgegeben werden.

- Hotel qarni
Beherbergungsstätte, ill der an Hausgägte nur
Frühstilck abgegeben wi rd.

- Spei. se$ri rt6cha ft
Bewirtungs6tätte mit Abgabe von Sp€isen (mit
und ohne Au6§chank von cetränken).
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I mb i ßha11e

Bewl rtung s stätle mit begrenztem Sortiment
von speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

S chank\,r i rt sc haf t
Bewi. rtung s st ätte mit Ausschaok von Geträn-
ke n.

gar , Tanz- und Verqnüqunq slokal
Bewi rt ung E 6tätte mit Ausschaok vorl Geträn-
ken und unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe

E isd iele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von spei.seeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des anbulantefl Einzelhandels) .

Die Gä6tgewerbeunternehmen im bisherigen BLrn-

desgebiet setzten im Februar 1991 [ominal (in
jeweiligen Preisen) 1,3 S und real 5,3 s we-

niger um als im Februar 1990.

Von derl drei wi r tschaftsg ruppe n des Gastgewer-
bes melileten die Unternetunen ales Beherber-
gung6ge*erbe6 die größte Umsatzsteigerung 9e-
genüber dem gleichen Vor jahreemonat (nornlnal
+ 5,1 t : real + 0'2 t), gefolgt von den

Ka[tinen (+ 4,8 : + 1,2], Sowohl nolnlltal als
auch real unter den Umsatzlrerten ales ent-
spr echenden Vor jahresmonat§ bl j.eben die ljnter-
nehmen ales Gaststättengewerbes (- 5,4 :

- 8,5).

- T r inkhalle
Beiri rt ung s stätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Rantine
VerpfLequng§einrlchtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnetmer-
krei§. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näßig uahlzeiten außer llaus Iiefern
(caterer).

Unternehmenr die bei der Befragung im Rahhen

der Handels- und caBtstättenzäh1ung 1985 eine
geßischte Pätigkeit angabe[ (Beherbergung unal

casts!ätteoleistungen) nuralen dem Beherber-
gungsgelrerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität au§ mindestens 9 Betten bestandl.

Im Beherbergungsgewerbe erzielten die Hotels,
Gasthöfe. Pensioneö, Hotels garnis (+ 5,2 :

+ 0,3) nominal und auch real höhere Umgätze

in llo natsve rg le ich Februar 1991 gegenüber

Februar '1990. Die sonstigen Beherbergung6-
stätten (+ 2,0 z ' 2,8) konnten alagegen nur

thre flominalen Umsätze ste igerfl.

Im G ast stättenge\re rbe erreichten so!.oh1 di€
speisewirtschaften, rmbißhaLlen (- 5,0 :

- 8,0) als auch die sonstigen Berrirtung6-
statten (- 5,t : - 9,4) in Februar 1991 ein
Ilominaleg unA reales UIlsatzmi.nus gege[über

Februar 1990.

Im den erBten beiden l{onaten des Jahres 1991

setzten die Uflternehmen des GastgePerbes no_

minal t,l t mehr uod real 2,9 t reniger uo

als im gleichen zeitraum tles voljahree.

In den Gastgeuerbeunternehmen waren Enale

Februar 1991 4,1 t weniger Personen (Irha-
ber, nithe 1f enale Falni !- ienangehör ig e und Ar-
bej.tnehrner einschlieBlich Auszubildender )

tätig als Ende Februar 1990. Diese Abnahme

resultierte aus einem Rückgang der Zahl der

Te i r. ze itbeschä ft igten urn 6,8 t und d€r zahl

der vo l lbeschäft igten um 2.0 $.
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Be i rtungsstätte, dere[ H aupte r\de rbs ziTeck

nicht die Eerstellunq und der vertrieb ent-
aprechender I{aren ist.

2 Umsatz und Beschäftigte im Februar 1991



TABELLENTEIL
I UIISÄTZEiITTIC(LI,\I(i IH GASTGEIEEBE NACfi BETRIEESA8TEN

1986 = 100

UIISAT2

FEts.

1991

FEB. iEB.

1990
NIRTSCHAETSGLIEDERUNG

FEB.

1990

JAN, JAI.

1991

JAN. /FE8.

1991

IN JEHEILIGEN PREI SEN IN PREISEN DES JAHRES 1980

71r l1

711 :.3

711 t7

711 91

711 93

711 95

7i1 S6

711 9

HOTELS

GASTTIOEFE

PENSIONEN

HOTELS GAFNIS

HOTELS, GASTTIOEFE,
PENSII]NEN, flOTlLS GARNIS

ERHOLh]GS- U.FERIENHEITE

FERIENZENTREN

FERIElülAEUSER,
FERIEl,ll0HllLll'IGEN

HUENEN

CAIIPiIGPLAgl-ZE

PRIVATqUARTIERE

sI]NST. EEIIERBERG. STAETTEN
( oti, ,toHNnEIlE usH)

3EHE88ER6I]NG56EI,.IERBE

SCHANX}II RTSCHAFTEN

BAKS, IANZLO(ALE U. AE,

CAFES

EISOIfLEN

TRINXHALLEN

111,4

70,8

11r,0

105,1

92,4

1C1,8

103,1

s1,E

64,1

l0{,9

92,8

81,6

86, S

77,2

s1,0

88, {

90,4

55,8

90,9

71I SEHERBEiGTJNGSGEI€RBE

107,3 93,8

67,4 59,8

107,9 33,4

105,8 100,6 102,5 48,8 83,E 86,3

73,9 7!,4 13,A 73,6 62,2 53,0 61,9 52,0

57,0 56,8 56,2 6l,6 48,0 s0,2

713 11 SPE:SEi{IRTSCiIAF]f, N

?13 15 ITIBISSHALLEN

7I3 1 SPEISEHIFTSCHAFTEN,
II.IBISSHALLEIJ

713 95

713 36

773 31

713 I

E3,9

r03,9

E2t7 €8,0

97 t?

100,3 101,8

98,1

713 GASTSTAETTEIIGEI€RBE

s8,5 86,3

34,,1 81,6

Es,8

80,0

79,1

34,8

'76,',7

8€,8

9t,E 9E,5

87,9

94,0

18t4

82,8

66,0

100.8 87,4

s1,4

az,4 44,9

90,4

94,8

89,7

87,5

100,I

38,6

84,I

gEt,7

ss,6

s4,4

l01l,8

32,1

e2,2

r01,iI

93,5

88,5

10r,4

16,7

83,4

88,3

30, o

75,9

84,7

80,1

l5,I
7? t8

48, E

azJ
79,6

25,0

98, r

88,0

100,7

8S,4

93,8

89,1 8S,3

86,5

90,6

90,7

a7 t4 85,1

t

SONST. BEUISTt},{G§STAETTEN
( OH. KANTINEN US'];

?13 GASTSTAET-TEN6EI{RBE

715

1t

7I5 KANTINEN

133,1KANTINEN

GASIGEIERBE

131,2

97,6

125,1 118,4

86,0

l!7,0

90,9 87,6

!20,4

86,8

1)SYSIEIATIK DEß I.IIßTSC BAT TSZI.IEIGE , ÄUSGÄBE 1978,
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2 UiISATZENTI.IICKLIIIG IN GASTGEIERBE NACH EEIRIESSARTEN

PROZENT

VERAENDERLJNG DER UMSTTZ},IERTE

HI ETSCHAFTS6 LIEDERUIIO
GEOENUEEER

reso | ,o*. .r.t

FEB.91 LI\D
JAN, 91

GEGENUE6ER
FEB. 90 U.lD

JAN. 90

FEB. -Q1

6EGENUEBER

FE8, 90

GEGENUEEER

JA'{,/FE6.90

FES. 1991

FEB.

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1980
1985.100

711 11 HoTELs

711 !3 GASTHOEFE

711 15 PENSIONEN

711 17 iiOTELS 6AENI5

6,0

0,1

9,0

8,1

1,1

10,5

711 BEHEREERGUNGSGE}ERBE

6,5 6,5

-s,6 -{,6
t, i

-2,6

7,3

1,0

-4,5

7Il 8t

711 93

711 !i5

711 36

711 37

HITELS, GASTHOEFE,
PENSIINEN, HOTELS 64RNIS a,?

ERIIOLT'{GS- U.FERIENHEII.IE

FERIENZETiTREN

FERIENHAEUSER,
FE RI ENI{OHI'It',]GEN

HT.JETTIN r
CAIIPINGPLAETZE

3,5

0,3

8,1 5,I

-0,s

-3,0
-6,{

6,5

0,3

-t,4

-q,4

1,1

-2,0

0,6

-5,0

6,3

-6,3

-4,1

711 98 PSIVATQUARIIEFE

71I 9 SONST. BEIIERBERG
( OH. HOHNHEIIIE

. S]AETTEN
USI,{ )

711 EEHERSER6UNGS6EHEFBE

713 9

?13 GASTSTAETTENGEIIERSE

715

?1

0,7 0,7

7 13 GASTSTAETIENGEI.]ERBE

o,2

-4,0
0,9

-8,8

-4,4

-8,0

-10,5

-t0,5
-7,6

lBt2

-0,2

-9,4 -4,3

-5,3

1,1

t,2 I

2,0

713 11 SPEISEHIiiSCIIAFTEN

713 15 Ii€ISSIiALLEN

?13 I SPEISEHTRTSCHAiTEN,
I}ßISSIIALLEN

7T3 91 SCHANI(,{I RTSCHAF TfN

713 93 BARS, TANZLOKALE U. AE.

713 35 CAFES

7I3 95 EISDIELEN

713 9? TRINKTIALLEN

-5,0

-7,3

-4,3
20,l
3'{

-€,5

{13
-1,0

r30,9

-1,1

-{,5
-8,3

-9,6

-6,0

17,3

2,8

-{,9
-5, s

SONST. EEIII RTUIßSSTAETf EN
( DH, KANTINEN USH) -6,1

-5,4

-2,6

6,5

715 IGNTINEN

6,2

1,1

IqNTINEN

GASTBEI.ERBE

!1,8

1} SYSTE},IATIT DER I.I]ßTSCHAFTSZI"EIGE, AUSGAEE 1979.
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3 ENTHICKLUNG OER SE§CHAEFTIGIENZAHL IH §ASTGEIIER6E NACII BETRTEESARTEN

EESCNAEFIIGTE I VEF.IENOEEUN6 DER BESCHAEFTICTENZA],iL

DÄVON

IN5.
GE SAI'17

VOLL.
BE.
SCtraEF-
TIGTE

TEIL.
ZEI-I.
EE-
SCiAEF-
TIGTE

OAVON DAVoti

INSGESAI'!T VOLL.
BE.
SCHAEF
TIGTE

IN5.
6ESAI,IT EESEHAEF-

TIßTE
VOLLBESCHAEF-

TIGTE
lEILZETTBE-
SCHAEFTIGTE

FEB,
1990

FE8. 1991
I JAN. I FEB.
I rsg! | r99o 199

fEB,
1990

JAN.
1991

GENUEE6

I

JÄN. /FEB. 1991
GEGENUEEER

JÄN. /FEB. I99O

HIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

!986 - 100 PßOZENl

711 11

711 13
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkeh r

Reihe I : Großhandel
1.1: B6schältigt6 und umsatz im Großhsnd.l (Moßzahl€n)
De. Monärsbencht enthält M6ßzahlsn und Veränder!ngsralen fÜr Voll-
und T6ilzenbe§chäftigte sowie Umsstz, di6 u.a. nach Wirischaftszwergsn

1.2: asschättigun9, Um$tz, W€rensiflgang, Lsgerbastsnd und
lnvsstition.n im Großhandel
J ä h rlic h wsrd€n Angab€n Über Esschäfrigun9, Umsatz. Warsneiagang, LagaF
bBstsnd, lnv€stilionen sowi€ Aufwsndung€n für 9€mi€t€ls und g€pachlste
Sachanlagen vorölfBnllichl. Di€ Ergebniss. sind u.a. unre.glied6n nach Wirt'
s.haftsrweiqen. Größenklassen und Absarztorman.

1.3: war.nsortim.nt sowi6 Ba2u0.- und Ab3rtrwoga im GroGhondal
lm Abstand von rünr bis siEben Jahrsn -:ulot lür das Coschäiisj€hr 19EE -
warden Ansab€n über die Zlsämmensslrung dos Warensoriimenis im Groß-
hanclel erhob6n. Diese E.geboisse 3ind u.a. unlerglieded näch Wirtschsft§-

t.S.2: Mon6tlich6 nopräsontarlv.rhsbung lm Großhsnd€l - Morhods und
Ergsbnis8o sut d6r BssiB 1986 -

Reihe 7: ßeiseverkehr
7.1: Bahorb6rgung im Roisev.rkahr
llton slllc h werdän die Ankünhe und Übernschlungen, darunt6r von A!slsnds-
gäsien in der Gliederung nach d€m ständigen Wohnsiiz, in allen Eeh6rbergungs'
stä1isn mit I und mehr Bätten v6r6flantlicht. Wsitare Gli6deru n gemarkmäle sind
u.3. neis€gabiete, Gem§indegruppen, Betri€bsarten und Batriebrgröß.nkla5s€n.
Außerd€m w6rden Ang6ben Überdäs jeweiligBA€rien.ng6botunddieKrpsu iräts,
auslaslung nachg€!diessn. Eru€bnisse für d3s Wint€rhalbjahr w€rden im April-
Bericht, lür das SommBrhalbiahr im OktoberB€.icht und für das (alend€.jah. im
Dezsmb€FBericht vsröff onllichl.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monalsbsrlcht enihäll Angab€n über Lisfsrungsn und Bozüge im War€n-
ve*ehr zwischon dsm G€bi€t ds. Buad€sr€publik Oeutschland vor dsm
3.10.1990 und d€n nsuen Eundssländ€rn 6inschl. d€s Osttsils Bsdins n€.n
Warcngruppen und susgewählien Warensriefl tM€n96n und Woriel.
Oer Ja h r€sbsri. ht ist nach Warcnart€n li€f€r gsgli€dsn.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: A63chättlgtä und Unsatr lm Elnzolhsndol (Mo8lshlcnl
Der Monaisbericht anthält M6ß2ahl€n und Veränderüngsraten lnr Voll- und ,l
Teil!6itb6schäftigt€ sowia Um3312, di6 u.a- nEch Winschaits2woig€n und
Erccheinufl gsformen gegliedert sind.

3.2r Ssschäftigun9, Umlatz, Wsreneingang, Lagsrbsrtsnd und
lnvoErition€n im Eiru.lhand€l
J ä hrlich wsde. Angab€n üb€r gsschäftig!ng, Umsstr, War€nsinlauf, L8g€r-
bestand, lnveslilionsn sowiB Mi€ton und Pachl€n für Anlagssül€.v€röffsntlichl.
Die E.9ebnisss s;nd untergli€den u. a. nach Wirtschäfiszw€i9en, Größenklassen
und E.sch€inungsforlnen.

3.3; Wrranronim6nt rowi. B.zugswrge im Einralhrnd6l
lm Absland von lü.r bis siBben J6hrsn - zulerrt rür das Geschäftsjahr 1965 -
werd6n Ang€ben über dre ZosBmm6nsetzung de3 Waronsonim.nts und die
Be:ugsweoe irn Einrelhandslveröffendichr. Dis Ergebnisse sind u-ä. !nrerslie-
ded nach Wirischäfts2weigen und Eßcheinungslormen.

Reihe 2: Handelsvermiülung
Zwsiiährlich werden Ansaben übBr A€schäftigun9. Umsalz, Gesamlw€rt d€r
9e9€n Provision vermitrellen Waren. l.v€slitionen sowie Aufwendung6n lür
gemisisle od€. gBpacht€ro Sachanlag€n vsrötfBntlichr. Die Ergobnisss sind
u.a. unle,gli€de.t nach Wirtschäftszw€i9en, Gräßenklassen uad ArtBn dor
Handelsvermitlung.

Reihe 4: Gastg€werbe
4.1r Seschäftislo und Um€alz im G.sts€warb€ lM€ßzshlsn)
ln monätliche. Erscheinunssiolgc werdeD Angaben zur Ums6tzontwicklung
un<, Beschäftistonz€hl näeh Setri€bsän€n v6röttrntlicht.

4.2: Boschäftigung, Umsrtz, Wtro.6in9ang, Lsgorbast3nd und
lnvsarltion€n lm Garlgswsrbs
Zweiiährlich w€rdsn Angab€n über B€schöfligung, UmsBtr, War€neingang,
Lagsösstand, l.vsslition€n sowi€ Mi€tsn und Pachtsn für Anlagsgülsr
v€riift€nllicht. Die E.s€b.irso sind u.a. unl€rslisd€rl nach Betriobssn€n und
Größs.klasssn.

4,3: W!rantortimünt im Galtg€w.rb.
lm Ab5tand von fünl bis sreban Jshren - 2uletzr für d.s Geschaftsj6hr 1987 -
we.den Angaben über die Zu§smmensetzung des Wa.ensortim€nts im Gäsrga-
werbe veröllentli.hr. Die Ergebnisse srnd u.a. nach Wi.tschaflslw€ig€. unleF
glsderl-

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oer Jähres be.icht enlhältAngaben r!m warenverkehr mir 8erli. (wesr) über
di6 Trsnsiiw6g€. Die Nächweisungen Eriolgen wert- !nd mengenmaßig in der
Gll€dsrung nach 2usammsngslaßt€n Warengruppen !nd mengenmäßrg n6ch
V€.kshrszw€igsn u.d Ub8fgangssi€llsn. Di€ B€richi€ßlattung wurde mt der
Ausgabe 1989 6ingesl6lh

7.2: Brhrrb.rsungskspEzität
De, in 6lä hrlichem Abst.nd lerstmals für 1981) €rsch6iDBnde 8€richr snthälr
Ang€ben Übsr Arl, Größ€ und Ausslällung d.r Ish.rbergung§stärt€n lnit 9 und
m€hr Eetten. Oi€ Ergebnisse sind u.a untergliedsn nach Reisegebiatan. G6,
n€indsgrößenklassen sowieAussl6ttunss' undPrei3klEss6n.Außerdomw6rden
Slrukt!rdal€n üb6r die 8€ha.b.rgungsk6pa.iläl d!r CampingplälrE nschgswie-

7.3: lJrlsubs- und ErholungsrsiEon
Die tährliche Veröfienllichung bringl Zatrlen üb6. die Rsis€bereiligune der
Wohabsvölkerung sowi€ übor Reisen. Di€ Angabsn üb€rR€is€n (yon 5 ond m€hr
fagen Dausr) sind !.a. unl€rglisdsrt nach R€is€riel. Reissmonal, Vsrk€hrsmittsl

7,4 : Grenzuber3chr.itond.r R.iB€ysrk!hr
Deriährliche Barichl enlhäll Nachweise üb€r Einr€is€n imgr.nzübsrschroitBn-
den neissle.kehr nach Gr€nz- und LändorabrchnirtBn sowie Binz6lnsn Gronz-

Ergebnisse Binmalig6r Zählung6n
Hrnd€lt. und G6Jtdärt.nzähluns t 985
Zu d3n 8€reichsn Großhandel, Hand€lsvsrmiitluns, Einzelhand€l und Gastss-
w€.b€ sind in mshr6r€n Hsften Erg€bnisss lür Untsraohmen, Mshrb€trisbs-
unle.n€hmen sowie Arbsitsslätlon v€röflonilicht. - Dis zu d8n gl€ichen 8s-
reichen e.schienen6n Hetre aus der Handels- und Gaslsläll€nzählunE 1979
sind größrentsils noch li.lerbar.

Systematiken
SystsmBtik do. Wirlschatls2wsige mit Erläuterunqen, AusgBb€ 1979
Systsmatisch€s Güt6ruerzsichnis lür Produhtionssi€tistiken, Ausgob€ 1 989
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